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^lnlsichl', Tljl'il.
<?^c. k. k. apostol. ?)^ajessät haben mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplolne veil k. f. Obersten
und Commandamen des I l ' f a n t e i i ^ Regiments Erz--
Wzog 5r«.'-, Ca<lNr. .'.2, Johann H o s t . als R't-
r^r reö kaiscrl.ch österreichische!, Ordens der eisernen
Kro^ne dr.lter Classe den Statue-" di.ses Ordens ae-
ma,, !,! den Ritte, stand des bster,,ichischen Kaiserr'ei-
cyes allirgnadigst zu erlaben geruht.

Das k. k. Fn'aüzmi,üste, iiim l , ^ si», j , „ ^ ^ , .
waltungsbereicke der k. f. steierinaikisch-illyrischen F,-.
nanz-i'a!ldcst"!.'sl!o,i erledige Cameral-.B'zirks-Vor.
stchersstelle mit d.-m tamit verbundenen Titel „üb
Rang eines Cameralrach.'s Dem Finanzsecretar d.r
be,agt,n Fmauz^'andcsdlrcclion. Ioseol) P o k e r n v,
verliehen,

^ Diil^ Milustermm des I in icrn hat die l'.'i der
^tactl^l terei zu Venedig erlediqsen Eecretärl'Pl'sten
swelter blasse den Dele^ilioilocommiss^rcn erste, l > l lM .
p < t e r l e Fs<,!,ce?co n"d ?c ,m l>n r l i » 'Allqelo. denn
vem ln der Dicnstleistn^z l),im Mmis t> l „m des ^ n -
Ntrn stehenden Be^iik^rmmissar erste» ('lasse. Otto
6"cherrn M a y , , v. 0>^ , v e n e ̂  .,. ^rüehcn.

^ c f ö v h e r n li ge >'.

s>«., ^ "^b t ts t l i e l t te l ,an te : Mm-in Graf F o r q a c h ,
Kommandant des <ls,n, nnd Johann W o i n o » i ^ .
^ ' " ^ " c i n c deo 1<). <>ic>n'd'm>,N'r!c-Rls,imel!te, z„

^dann der als Stdl'Sofficier fnuglrrnde Riltmei-
" " ^oham, G r e i p e l res 1 ^ . ^enSd'armeric^Rcgi'
ments, zinn Major in demselben Regimente.

^) e n s i o n i r u n î  r n.

Der Generalmajor Anton P o i n c n e r, Feld>
^lrtilleriediiector der l l l . Armee; der Ql'erstlielttemint
^lois T o r c h i a n a , Commai-dant der V'ünner
Moücnrocommission. al^ Olierst>n; d,r Ol'esstlieute-
»lant Mor i , - o. M e d l e y deü UDI^nen . Regimentü
Eczherzoq Carl ^ idlv ig Nr . ? . nnd drr H>a»ptmann
Anton D i e t l tes den Allerhöchsten Namen S r .
M a i ^ t fnbrenden T.r. ler J ä g e r - R e g i m e s . mit
dem Maioro-Charakter !«I Ilmwi-c,«.
>m^«»«^ ^ , ,

Aichtnmlsissjl'r Tl)si^
Orientalische An«;clcftelcheitc„.

vom ^ " D . ! " , l ^ I ^ " . e r . ' E c „ V . i c f a»5 I assy
^ ' / ' ^ . ' ^ " ' ^ l ; die Trnprenma.sche »n.

°"dererseico ,st e.n täqlicher eae, i ' 5 ^ ' ^
'i"ger.chcet wmden. Bon Ja ' ' ^ ^ ^ " "
^ " n a c h S t . ^ e r . b n r g . n n d n . r d ^ . ^ ^ ^
d rzen mit Benil.M.g eines Schl.ttens in imf " .
her 7 i 7 ^ ^ l . ^^" ^ " ^""el'nrss Dat man da'
schnell. ^"^uchcc" vo.n K,iegoscha»plan be.oalie
<^"ll<cr als ni ^Zien.)

^.s- ^ ^ ' ^ B u k a r e s t schreibt ma>, vom 2li. Dec
oc>l' d.e ^uken », der Nacht ^ m 20. zum 2 l . 2''er,

mm'dm^"! ' ^ " " l i l'̂ i Istis. oberhalb der ^lln^
b " t ^ " ° ^ ' bel>.l. eine E.od,c,e geb.ldel

n , n eoier Stärke von 100 l'is 2<»0 Mau»

w i ^ / " " ^ i " "bn'ni'. um em größeres Ge-
w cht zn ragen, und el>e die alarmirten Vorposten

nn , ' 7 7 ' ' ^ ' " t t eintrafen, ware« die T !
" m ^ ^ ^ a r e ^ ! ^ ^ ' ' e r gangen. Zn ei-

den ^u ru^7^^^^1 r ^^

20,000 Mann des Ost. i"Sacken'schel> Corps den <pruth
passllt. B i s Ende Deccinber war das Emtlcffen lvei-
terer ^000 Manu angesagt- Die Matsche gchcn mir
sehr la»a.sam vor sich. Geschuye bleiben >n den g'i>.
s;rren Stationen der M r l d a n , da der Schnee oeu
Transport uicht möglich macht. Die Kalce ist so
grosi.' wie man sie seic dem Iabr l«2l l nicht ell.bc
I,at; der Schnee ist so l ie f , eaf: er rielc ron d.n
niederen »rala<1nsch<n Gansern foimlich begraben hac.
Uebcrall, wo cs lhui'Iich ist. werden Schllltel,bahn<"
angelegt,

< Ans i ^ l s o r r a meldet ma" rom 2:l. Dec.,
daß die in die kleine Walachei beorderten lnssl>n>ell
Trnl'pen unc beinahe ri^stichafler Anstrengung tie
Schneemassen und sonstigen Marschhmdernme nbel'
N'nnden l'lU'en, n»d in lhren Sialionen eioqelUckc jmo.
Der „örtliche Tl'ell der ^a lat t 'e i >st m»c Soldaien
seit einigen Tagen beinahe nberschwemmc. Dao Hanpc-
qnarlier der 'Arricregald,'!, ist u> Tirkoschll und »ac
nbrr Tnrtsenl nnd ?!»zercu lui l ^rajowa die Ber-
bl,'dnng l'ergestellc. (^egen die clstere Kranze sind
dlr Doifer ron Baja de Rana m der Rlchll>»g »der
IablaniNa bis 4 Meile!» gegeu Kalasac bescyl wclden.

I Nach einem Schieiben auo B u k a r e s t r r m !
2^. D u m b e r zn Folge henschc i>u Hanplqxailie,
die gicsne Thätigkeit und co hac k.'llien ^üscheiü,
.Ni, ob der M'schlos; eines W^lseostlllstandev >,.>le
bevorstünde. Die ^»»ssen dir'Ioclren crl'y ^a l ie l»»o
Schnee ihre Tinppen s>rl,vahrel,d, u»d snld be> jcNi^
ger Jahreszeit offenbar gegell dtc Tuiten on V o l -
theile, wahrend diese, lvle ubeleinstinilnende Berichte
melden, stark ro „ Kra^kheilt» leiden. ĥ >rt m^n t i >!>!'.
Tlllppen nnter den anstrengendsten Stiapanex sori-
lrahr^üd lustige .^riegoliedcr singen. Bei ^lieinzja
>ind '̂  g,os;e Bodreieu (nntcrirdlsche Wohnungen nach
'^lrt der Laufgraben) eriichcec »rordeu, >u denen die
für den dortigen Boiposteüdieust bcstimmtcu russischen
Trnpen nncergebracht slnd. Bet Vlldefchti u»d Do>
lnein bestehen gleichfalls dcil , ! 'Bodrcic». .Nampfe
oder aüdne ^rlegseisignisse sind <>> dcu lsftie» Ta^
.^'n nichc oorgekommen; selbst das Vorpostenfcller
hat anfgchort. '̂ l"ach Glnrge»vo «vuldcil l2 Gfschniie
des schwersten Kalibers gebracht, auch Miueurb slnd
dahin abgegangen, ^»ilere haben dle Bestimmung,
im Fall»? stch cine Elsbahn „ber die Donan bilden
jol l le, dieselbe au dc>, bedrohtesten Slelleu zu zei-
stören.

! Nach einem Prioatschreiben ans i l ) r s o n ' a
oom 2tt. l,'. M . ist man dort dem Kriegsschanplaye
bereits sehr nahe geruht, den» schon stchen die Rns;
!>n in Grn ja , einem von Czeruel) und der osterr.
Grenze kauin vier Sc»l'dcu entfernten Orte. Sie
waren vou dcm nördlichen Theile der kleineu Aia la .
chel herabgekommen und d.hncn slch auf der von
dzerne») nach Krajowa sübrcnden Straße ans, um
die Vl'ibludung n,il dem Hauptquartier herzn stylen.

- Weiteres erfalirt man, daß auch die Tuiken ihre
^osuion be> Kalafat wieder rvrstalk.». Omer Mascha
>st beinahe jede» vierten oder snnscen Tag in Widdiu. !

> Mehrere Agenten der linkischen Ba!ka„.^ lr '
>uee ftnd >» Selbicn er>ch!enen, nm den Transport
nnd Einkauf von Gecreide auf diese Weise zu ver-
mittelu, da die Fluchtkammer für Bulgar ien, die
Walachei, m diesem 'AngenbllVre llnzngauglich ist und
d.'r Mangel bei deu Heeresmass,» an der Donau
bereis suhlbar gewoiden sein soll.

l ^llis C a t t a r o »vird rom 21». Dec. berich-
tet, das; Änap Pascha bei N)00 Mann Fusivolf
mid etwa ::00 Neicer rou Monastic gegen die Gränze
Montenegro's rorgeschobeu habe. Außerdem liegen
zum Mors te an die montenegliuisch< Gränze »oG
bereit be, 1000 M . . in Trebigne 2000 M . nnd in
Ga?ko !000 M . regnl^rcr Türken. Die Montene-
grluer bauen an ihrer Gränz, dort. N'0 ste vom Ge^
b'rge offen ist. Schanzen, ohne ron den Türtel, i„
'»reu Arbeite» beirrt zu »verdeu.

! Die „ i ; . Z. (5." wil l aus B e l g r a d vom
<io. Dec. erfahre,, habe». es sei dem Fürsten von
Serbien von Seite der Türke« die Zusage gemacht
worden, dasi, »ve,,,, er im gegenwärtige,, Kriege

eine der Pforte günstige Haltung beobachte, diese
für die Erblichkeit seiuer Fursteuwürde slch e,klaren
werde. Diese Nachricht scheiut ihren Ursprung einem
^lrcik«! zi> verdaüken, den lr ir vor eioigen Tagen
im „Srbs . Duevn." lasen, und worin die blosie
Vermlilhiing ansgesprocheu »rar. daß die Türken-,
fieundli'chkeit .^aiagiorgewilsch's solche Mocire hlibeu
söouce.

I Die anS Pers ie» m bonstanlinopel eiuge,
tioff.nei» N^achrichseu werde«» r r n dcm franzosischen
Hofblatte als selir wichlig bezeichnet. Denselben zn
Folge bestand die außerordentliche russische Mission
dalxn aus den Herren Kanikoff, Director dev dil?lo-
n,ac,schen Kanzlei in TisllS, einein General, ein,in
i^beisten, einem ^belstlieutenanl, einem Kosaken-,
l'anpimaxn , sechs i'ienl,i»a»lS und einem Arzte.
Diese Mission, ähnlich jener deS Fürsten Memschi-
koff", haue T<siis veilasseu und befand sich auf dein
Wege nach Teheran.

Dieselben Ber icht bestätigen die bereits oor f>
Tageu vou ,>„e gemeldete Wlederausiialmie der d>-
plo,l,al»scheu Bezieliuugeu des britischen Gesandten zmn
postschen Ho>>. Der „Vakai I ran ie" (amtliche ?el-
lnüg) gibt als Grnud der stattgehabten Spanxnnq
a,l. rasi die englische Gesandtschaft ein Indil ' id»l,m,
ivelcheö als pelsischer Unterthan der ^audesgerichcs-
dalk'it zugchöll»', nucer «hieu Schul) uelxnen »rollte.
I n Folge eines Noleuwechsels lvar ein Bruch zwi-
scheu den beiden Negieruugeu culslauden, deren Ve,'-
l'indungcu aber wieder aus allem Fuße hergestellt
s.ieu. " ^ Die amiliche Zeitung vou Teheral» sucht
s'Xicr die Bevolkernna über die Rüstungen und die
'ilige Gleise deß Scraski^r Aziz Kul i »Khan nach der
G,anze im Voraus zu beruhigen. Die gegenwärcigel,
ernstlichen^ Veih^ltliisse elhelscheu , s , das; ein Staat
!u der Nachbarschaft z,reier kriegfül),enden Macht«
slch auf alle möglichen Falle gefasit mache.

Die französische Dampffregatte „Descartes" hat
der s,auzös>schen Flotte ungsfahr 400 Matrose«, zn«
gesuhlt, zum Ersay ebe» so viclcr Seelenle, welche
verabschiedet wurdeu und »nit d,m „Napoleon" nach
ihrer Heimat zmücka/ket'rt sind. — Der bisherige
ameritauische ^iiuistericsideiu bei dcr hoheu Pforte,
Herr M a i s h , stellte iu der Abschiedoaudien) beim
Sul tau Herri» Brown als interimistischen Bero l l -
inächligteu seiuer Regieiung vor. — Auch Geuelal
l)l>m verabschiedete s«ch. I n seiner Anrede au deu
Sultan spendete er großes !̂ ol» den, Befehlshaber
der Douauarmee. Er gel)e, sagte er, mit der Hoff»
uuug, «m »achslt'u Frühlina, »vieder zurückzukehren,
und Zeuge öer glanzenden Tliumpbe z«l seil», welche
der Sul tan an der Spipe seiner wackern Armee
feiern werde; „denn, S u e " , schloß er, „Gott allein
kann wissen, was Ibre Soldaten am Tage der
Schlacht uuter Ihren Befehlen vermögen."

^'ord Dudley Ernart ist, wie bereits qerü<ht»
'reise gemrldec, wllklich »u Coustantinrpcl eiuge»
lroffeu.

I C o usta n t i u o p e l , 2!i. Dec. Folgendes ist
la5 ''^eseüllichc der Vor lage, welche, nach lana/r
E'ö'teinng von der Natioualrersammluug angenom-
men, gestern den Gesandten der v in Großmächte als
Beschlnß überreicht worden:

1. Ramm,»«, der Donausürstenthümer in mog«
lichst kurzer Frist;

2. Bestätigung samoulicher zwischcu Rußland
und der Pforte bestehenden Vertrage;

A. Die Pforte »nacht sich den 4 Großmächten
gegenüber a»l)eischig. sämmtliche, dcu Najaks dnrch
verschiedene Fermane »mch einander gewahrten Frei-
leiten anfrecht zu crhallel, und gelrtulich oollzieheu
^n lassen.

!̂. Waffeustlllstaud, der von dem Tage, wo
l'blge Pu'icte von Rußland angenommen sei» "er .
oen, iu Wirksamkeit treten sol l ;

.'i. Ein Congreß der vermittelnden lind l r l , g .
süb.e^den Mächte, oder idrer Vertreter, M Verdaue.
I»ua über die FriedenSprälimim,!"».

Von der orthodore" griechische K'rche ,st "^
dem :> Plnictt keine Rede'. (5 l "s t . o l g )
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j W i e n , ^. Jänner, (l'm'l-. <» l̂l.) V o n
der l i i r t i s c h e n G r ä n z e , 1. Jänner. Der ')leu-
jahreabeut) hat uuS mit einer Kriegsnachricht beinahe
überrascht, denn wir fingen an. den Nachlichien über
die KriegSoperationeü, welche vo,l beide» Selien be-
absichtigt ft'iu sollten, allmälig zn nußcrauc»; der
2i.>iuter wi ld mi l jedem Tag stlenger, m'd so M',!ß-
ten ja die Mensche nnl> sonstigen strategischen Unter-
uehmuugeu immer schwieliger, wenn nicht geradezu
unmöglich werden.

?lach gestern eingetroffeueu Bliesen nämlich, ha-
ben die Türken mit einem stärkeren Corps d<e Do-
nau auf dem halben Wege zwischen Ka l i fa t nnd
Turnl l überschiilten, den linken Flnge! des D a u - ^
n « n l)< r g'schen Cvlps geworfen, u n d K a r a k a l . »
sechs M e i l e n v o u K r a j o w a nach S ü dosten
zu g e l e g e n , m i l e l n e m raschen A n g r i f f
g e n e m m c » . Ein gleichzeitiger Angriff von Kala-
fat auS wild nicht berichtet.

Wie weit diese Nachricht begründet ist, muß die
nächste Post entscheiden. S i.ch e r ist, ras; von B u -
karest aus plötzlich Verstärkung«» in die kleine Wa-
lachei mic einer Eile abgesendet wurden, die in dor-
tige» w o h l u n t e r r i c h t e t e n Kreisen als die
Folge eines für die rnssische» Waffen inchc glüttlich
ausgefallenen Zusammenstoßes angesebeu wlirde. Ich
kann hinznfügcn, das; die Berichte von zwei ganz
verschiedenen Seite» hier eingelauftn sn,d, und dies;
dürfte die Glaubwürdigkeit der ?l»ich>ichc wohl b.deu-
lend erhöhen.

Bon T u r n n e, fährt man Einiges ?,'äherc über
dî ,' Bellmligung der walachischen Gräüzc an den dor-
tigen Baueru-Äufstanden. Zwei 'Posten, 26 Mann,
waren über die Dona» ins linkische Lager gegangen.
O m c r Mascha nahm sie freundlich an f , ließ ihnen
pr, Man» ''<<> Piaster zablen, nnd sandle sie mit dem
Auftrage sols, sich weitere Anhänger zn sammeln
nnd rann zl> ihm zlnückzufchre!,. Auf diese Weise
l,ahm del' 'Aufstand bald eine größere Ausdehnung.

I L o n d o n , ^l). Decc,nber. Dem ..Herald" nud
dem „Chronicle" wirb aus Pario telegraphilt: Ein
Prioalbiief aus Petersburg vom 1!^. veisichert, dc,ß
die gegenseitige Ratification des russisch - persischen
Schuft- n»d Truftoeillago am 18. v. M . Abende
Sta t t gesunde» hat.

I n einer (Korrespondenz ans Coi'.stanlinopel vom
1l>. Dec. in „Dai ly News" wi,d erzählt: Ein russi'
scher Kriegsschooner ist hence Abends dnrch stürmi-
sches Welter in den Bosporus getrieben woroeu.
Ter Kapitän gebrauchte die Vorsicht, soue Kanonen
über Bord ;n weifen nnd hoffte, die Tinte» win-
den den Schooner fnr ein Handilssahrzeng halten.
Aber die Tinkeu ließen sich nicht länschen; sie l'aben
40 M a n n au Bord des Schisses geschickt nnd es
provisorisch iu Besil; genomnleu. Aus diesem Vor-
fall ist wahrscheinlich das gestern lelegraphirte Ge-
rücht von einem gegen die Flotten anoglsandten
Brai'der entstanden. Ueber die vereinigten Flotte»
gehen widerspiechende Ge,üchle. Nach dem Paiiser
Korrespondenten des „Chrei.iclc" haben die westl,
Cabinete am 2l i . Dec. eine zweite Trdre an ilxe
Admiräle abgeben lasse». Die Flotten sollen weder
rnssische» noch türkischen Schissen das Kreuze» im
schwarzen Meere gestatten, sondisn alle Kriegofahr-
zeuge, denen sie begegne», in ihre respective» Haftn
heimschicken, so daß der Pontno während der Daner
dcS Krieges im« nwl' »nnliü bliebe. Dagegen ver-
sichert der Wiener Corresondent desselben „(5lno-
uiclc" ans bester Quelle ,;u wissen, das; die Einfahrt
der Flotten in'S schwarze Mecr wahischeinlich gar
nicht staltfinden werde.
^ ?l Nach dem „Herald" ist das Cabinet " l M der
der alleinige S i n der Zwietracht und Rathlosigkeit;
anch bei der Generalität herrsche di< glößte Ve i -
wirrnng nnd man spreche von neuen ^lblanknngen
hochstehender Mitglieder.

! P a r i s , 1. Jänner. Es wi,d nnt Besii>nmt-
heil bchanptet, daß die Regiernngen von Frankreich
nnd England an das Cabinet von S t . Pelerobnrg
eine Note gerichtet haben, in welcher sie dasselbe
dringend angehen, seine Entschließnng >» Be;»a. a»f
die Wiener Vorschläge knnd ,̂ n geben. Die Fassnng
der Note sei übrigens in keiner Weise irgendwie rer-
leylnd.

> „Da i l y NewS" tbcllt ein interessantes Äclenstnck
mit . S o » Correspondent ans Constantinopel bericht
tet »ämlich: „Eine Woche nacd Empfang der ^lole,
in der Neschid Poscha die 9lachi!cht von Siuope of>
siciell mittheilte, nnd nm das Einlanfe» der Flotten
ins schwarze Meer bat, kamen ^ord St ra i fo ld de
Nedcliffe mid M . Baragnan d'Hllliers im s'an^si-
slhen Hotel zn Pe>a znsammen und verembailen,
l,a,I) einer mehistnndigen Confereuz den Wortant >h>
rer E'wiedernng. Folgendes ist der wesentliche I n -
l,als dieser N o t « : „ I ch hab« den Empfang von Ih rer
Ercellenz Note vom 4. December zn bescheinigen.
Ich elfahre daxins, daß eine russische Flrtcen - D iv i -
sil,'!,, die einige Tage lang in der Gegend von S i -
nrpe ssesienzt hatte, am l!l). »ilimo m jt„en Ha-
fen eindrang, und einige dort vor AnfVr liegende
linkische Kriegeschisse angriff. Seitdem habe ich auch

dc-iS Ergebnis: des Kampfes erfahlen, welches ich lief
beklage. Ich mns; jedoch, so weit es mich beniffc, jede
Verantwortlichkeit filr jeneo llnglnck ablehnen; nnd
Ihre Ercellenz wird so gerecht sein anzuerkennen,
5a>; ich, so ofc 0le Psoile meinen Rail) cinholie,
stets meine Zweifel nnd Besorgnisse hinsichtlich der
3weckmäßigkelt, die ottomanischen Flotte» ins schwarze
Meer z» senden, rnckhalcslos anesprach. Ein mangel-
haftes Mater ia l , eine Bemannimg, die nncer dem im
K>iege erforderlichen Co»ling,»l steht, d«e UnfaUs-
Chancen im schwarzen Meere, während dieser Jahres-
zeit, die Möglichkeit, anf eine ilbellegene feindliche
Macht zn stoßen — alle diese Glllüde wnrcl» der
Legierung dcö Sul tans vorgehallen, nm eine der ih-
rigen entgegengescl)te Meinung zn nnterstimen. Die
Gegenwart der anglo-franzdsischen Flotte im Vospo-
rns ist ein unbestreilbarel BewciS von den Gefühlen
der Theilnahme, die den Kaiser der Franzosen nnd
Ihre Majestät die Königin von Großbritannien besee-
len. I h i e Gegenwart hat eine politische Bedemnng.
Sie «st ein moralischer Beistand, so lange noch eine
Hoffnung bleibt, eine Mosohnnng zwischen den strei-
tenden Mächten hclbeiznsnhle». Sollce aber Nußland
le„ Verslich machen, am Bosporus oder anf einem
andern °Pnnc:e der linkischen Knstcn eine feindliche
dandling zn dcwelkstelllgen, dann werden die verel-
> igten Flotten zu handeln haben und unverweilt ins
schwarze Meer gehen, nm nothigenfalls das Gebiet
nno die Integr i tät des ottomanische» Reiches zn be-
schul'e».

Den 12, December I ^ l .
(Gezeichnet) Redcliffe

Baiagnay D'Hi l l ierS."

V e il c r r e i ch.
2 v i e n , .'!. Jänner. I n ylllenbnrg trafen Se.

f. k. apostol. Majestät, Allerhochsswelche bereiiS am
2!). v. N i . die Stadt auf der Reise nach München
p'.'.ssirl hatten, ohne jedoch eine» Alijvnihalt zn^ neh-
lncn, am 31 . Nachmittag auf der Rückreise ein, w»r;
den anf dem Bahnhofe von S r . Hoheit dem regie-
renden Herzog und dem Prinzen Mor iz Hoheit em-
psangen, statteten sodann anf dem Schlosse der her-
zoglichen Familie cine» Besuch ab. und fuhren nach
emem Aufenthalte von einer Stunde nach Leipzig ab,
bis wohin Se. H. der regierende Herzog den eilauch-
iesten Gast begleite^.

Ans L e i p z i g , 3 l , Dec., melvlt di? „ le ip -
ziger Zcg, : " „H.ntc Nachluitiag halb ^ Uhr trafen
Se. t. k.̂  apostol. Majestät minelst ErcrazngS anf
der sächsisch-baier'schcn Slaatodahl» nebst (befolge wie-
der hier ein. Se. Majestät wcnen b^eiio in Re>-
chenbach vo» dem zn diesem Behufe von S r . M a j .
dem Könige encgegengesendcten Geneiallienteüanc von
Mangoldt ehifurchtsroU empfangen >rmden. Ä»f
d>iu Bahühofe zu We«dan wurde der höbe Reisende
ron S r . Durchlancht dcm Finsten ^ieüß-Gisi i . nnd
anf dem Allenbnrger Valinhofe von S r . Hobeit dcm
Herzog Ernst und dem Prinzen Mor i l ) von Sachsen-
Alcenburg begrüßt- Auf hiesigem Lcipiia, - Dresdner
Bahnhoft nahmen Se. Majestät die tlxfinchtsrollen
Begrüßungen der hiesigen königlichen nnd städtischen
Behörden, so wie oeo k. k. Gent,alcc,nsnl5 G>ü>,er
huldreichst entgegen nnd verließen — überall Zeichen
der höchsten Huld hinterlassend — die Stadt mittl-lst
ErtrazugeS gegen !','^, Uhr.

M S D r e s d e n , 2. Jänner, meldet das „Dresd-
ner Jou rna l : " „D ie Ankunft S r . k, k. apostolischf»
Majestät erfolgt? vorgestern Abends kn>z nach 7 Uhr.
Se. M . der König nnd I . k. Hoh«lten die Prinlcn
Johann nnd Albert begrüßten Se. k. k. apost. M a j .
>m Leipziger Bahnbofc, wo anch der k. k. Gesandte
am hilsigen Höft', Graf v. Koesstei», der Gouverneur
der Residenz, Generalmajor v. Sickart , so wie eine
Anzahl in Urlaub hier befindlicher k. k. Offiziere zum
Empfange des Kaisers amresend ware». S,.'. M a j ,
der König und Se. k. H- Prinz Albert trugen die
Inhaberuniform Ihrer k. k, Regimenter. Deu vor-
gestrige» Abe»d hoben Se. kais. Majestät im enger»
Krclse der königlich.n Familie verlebt. Gester» Vor-
mittag wohnten Allerhöchstdiesclben >nit I . königliche»
Majestäten dem Gottesdienste in der katholischen Hos-
kirche bei. Ce. kaiserliche M a j . gernbicn demnächst
dem Staatömmister Freiherr» v. Benst eine Audienz
zn ertheile», nahmen sodann mit der königlichen Fa-
milie e>» Dejenner ei», nnd verließen Nachmittags l
Uhr das königliche Schloß, um die Weiterreise nach
Wien auznttecen. Ee. M . der König und I . kgl.
Hobelte» die Prinzen Johann nnd Albert, so wie der
k. k. Gesandte, Graf v. Knefstein, geleiteten Se. kais.
Majestät nach dem Bahnhöfe der sächsisch-böhmische»
Slaatsbadn. Hier waren bei Anknnfc der allerhöch-
ste» Herrschaften bereits der Kriegsminister „General-
Lieutenant Rabenhorst, die Generalität und das Of-
ficiercorps der Garnison, so wie mehrere ans den Pro^
vinzial-Garuisonen in der Residenz befindliche höhere
Offizier« anwesend, Se. M . der Kaiser verweilten
tnii^e ?eit im Wartezimmer, nnd geruhten hier das
Ossiziercosps sich vorstellen zn lassen. Nachdem der
Kaiser vo,. E r . Majestät dem Könige liüd I . könig-

lichen Hoheiten den P,,ii,;e» Johann und Albert in
herzlichster Wcise sich verabschiedet hatten, erfolgte nm
halb 2 Uhr die Abfahrt des bereit gehaltenen Erna«
zuqes. Der Commandant der Reiterei, Generallleme-
tenant v. Ä^angoloc und der koiligllche Flügelat jn:
tant ?)sajrr von Winleb.'N habe» S l ' . k. k. apost.
Majestät m allerhöchstem Auftrage bis Vodcnbach
begleitet."

Zur frendi,,e» Bewillkommung E r . M a j . deS
Kaifeis ve>sammelte sich am Sonntage ,m Baluchose
j i , Weltrns elne Mrnge Volkes. Se. M a j . lraten.
so erzählt der „Tageobote aus Böhmen" , ans dem
Waggon und spräche» mit dem Beamtenperjonale des
Wel'l'aruer Bezirkes. Die Freude über den Anblick
deS Monarchen steigerte sich zu einem lauten Ir ibel,
als der huldteiche Monarch vor der Abfahrt des
Zuges noch ein M a l ans dem Wagen trat nnd den
Anwesenden gebot, ihre entblößten Kopfe zu bedecken.

Aus V l ü u u . 2. Jänner, meldet die „Brünner
Ztg. :" Heute Morgens nm 4 Uhr sind Se. k. k.
apostol. Majestät auf Ällerhöchstihrer Rückkehr von
München <m hiesigen Bahnhöfe im besscn Wohlsein
eiugecrosse». und haben die Weiterreise nach Wien
ohne Anft»:halt forlgeftnt.

»- DaS Erscheinen der nenen Gemeindeorduung
dürfte kanm vor M i t te d. I . zu erwarten seiu, da
man vorderhand mic Organisirung der po l i t i schen
Behörden vollauf beschäftigt ist.

— Der osten'.-piemont. Postvercrag ,st mit 1.
d. i» Wirksamkeit getreten. Die „Gazzetta piemon«
tese" veröffentlicht so eben die b.'ziiglichcn Decrete.

— Wie bereits gemeldet, wird die Gedächtniß-,
kirche in der Näh? des Belvedere a» der Sanostätie
erbaut werden. Die nötbigen Vermessungen l'aben
so eben stattgefunden. AIs »ach dein Ableben E r .
M a j . Kaiser Fvanz i. das Project zu ci»er M o n u '
mentalkilche vorlag, wurde dieselbe Gegend für den
Bau aoSersehen.

— Der Ban der Eisenbahn im Bochniaer und
?ar»cwer Kreise ist, soweit es die Erdarbeite» und
Brücl<'i!bal!ten betrifft, bic, a»f die weniger erhebli-
che» Velbiudungspnnlte gänzlich vollendtt.

— Nach dem in der k. k- S.aalSdruckerei er
schienenen Verzeichnisse besteben i» frlgenden fremden
Staate» k. k. österr. Coxsnlaramcer lind Agentien:
I ,n osmanischen Reiche und den dazu gehörigen Län-
dern «4, in Ala/l ien « , Marccco U , Griechenland
j l , auf den jonischeu Inseln ^ . Sicll ien ! l 4 , Kir-
chenstaat 17, Toscana , l , Sardinien 13, Frankreich
1!», Spanien 24, Portugal 8. England 22. Ve l . , " , ,
1. Holland A. deutsche Bnndeostaate» N . Dänemaie
2, Schwede» !;, Rußland l ^, ^Nne'lk.i l 7 , Ostindien
<>. Cl)i,ia l . Zusammen ^22 Consnlarämcer und von
selben abhängige Agentien.

— Das k. k. Generalcousnlat in N e w p o r t hat
dem Miülsterium berichtet, daß den österreichischen
Weinen anf dcu Märkten Amerika'S eiu lohueuder
Absliy geöffnet werden könnte. DaS Ministerium
l>at den betreffende» Berichs den .Handels- und Ge»
welbekdmmeru znr Eiusinßuadlne iu geeignetem Wege
initgelh<!!lt.

— Au mehrere» Puncten zwischen Preßburg uud
Pestli hat sich der Eisstoß iu deu leyieu Tageu fest-
geseNt, und kann vo» Fußgeher» sicher passirt wer-
den. Anch von der uineru Donau wird dasselbe ge-
meldet.

— Am l 7 . o. M . wollceu 8 Personen vo«
Sölden im Ochchale das Timelsjoch pass>>en. A m
Fnße desselben angelangt, unweit des Todtensteines,
brach plöl'lich eine Schneelawine los , welche 6 von
ihnen erreichte und ve>schüttele. Vier wurdeu gerettet,
2 wareu schou todt, als man sie anffand.

^ I u B o c h n i a ward kürzlich eine F rau , die
Witwe eines kais. Beamten begraben, die das seltene
Alter von Illtt Jahre erreichte; sie blieb bis an ihr
Lebensende gesund und saß die leyte» Tage forcwäh«
rend an dcm Fenster ihres kleinen ZimmerS. BlS zu
ihrem leyce» Angenblicke war sie mic Haudardeiten
beschäftigt und becece.

— Die Gesamlnfbeoölkerung Londons, Grenn-
wich und die übrigen Vorstädte mit ^eingeschlossen,
b.Iänft sich gegenwärtig anf uugefähr 2,:^<!.<1(w
Seelen. Beinahe deu 22steu Theil dieser ungeheuren
Menschenmasse, d. h. ungefähr 100,000 Personen
bildet die Einwohnerschaft der Londoner Armenhäuser.

— Die ganze holländische 5?äriugsflotte ist glück-
lich heimgekehrr. I m Jahre 1tt.'i0 brachten >'>!> Scha-
luppen si Mi l l ionen Häringe, l8. ' i l aber <»'! Scha«
luppen «.100.000; 1,^2 becrng die Zahl der von
72 Schaluppen eingebrachten Fische !»,.';m;.000 nnd
l t t , '^ brachten 77 Schaluppen 1li,ü70.000 Stück
Häringe, <> Schaluppen machten die Reise >̂ M a l ,
17 4 M a i . 44 :l M a l und 10 2 M a l .

— Ueber die projectirte Bahnlinie von Bopen
nach Verona werden folgende Daten nach dem Ban»
projecle mitgetheilt: Die Strecke wird N»'« Meilen
lang, ist in I>''0 gerade Linien und 180 Cnroel'
getheilt nud hat 80 Niveauwechsel. Brücken und
Durchlässe sind 282, Slalionen 16, Wächterliäuser 1 ^ ' -

— Einen sehr schmerzliche» Eindruck hat iu die-
»sen Tage» in de» lMe>en Kreisen ?ol, Hannorel der
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Tod der Fran o. Kres; gemacht. Frau r. Kreß, Ge-
malin des f<üb^ei! österreichische» Gesandten am dor-
tigen Hose, F .e i l ^ rn Kresi v. Kresseustein, hatte ,m
versiosseneu Eominer ihren ro l l ig gelähmte», M a n n
in ein Bad begkuet. CineS Tages, als sie m i l dem
Kranken allem im Zimmer ist, hatte sie daS Unglück,
daß ibre Kleider â » einem Lichte in B land geriechen;
der geläbmtt Kranke kann nicht 5^ilfe leisten; die in
Flamme» stehende Dame wälzt sich im Zimmer c>nf
d,m Fnsiboden herum, um die Flammen zu loschen,
wns ihr aber erst daini gelingt, als, dmch den Schrei
ausme»ksam gemacht, fremde Hilfe kommt. Nach
schweren beiden, die das Gcfolge des Unglückes ge-
wesen , ,st die Unglückliche vor einigen Zagen mit
Tode abgegangen. Die Alnuuh vtl l lert >» del oer̂
storbeuen Freifrau v. Kieß eine unermüdliche Wohl -
thälerl».

— Ans ^ c u r n b e r g wird gemeldet'. Ä m 2U.
Deceinber F ind um tt Uhr. bei 22 Raliegva^en
Reaumnr im Freie» , z,igce sich die Sonnel>sch<'!b,
oral mit dunkler a.,fa>btem zackigen oder tl^ppcuartig
ansn/schnillenen Rand . adnlich wi« lw Sepcembel
13N:', der VoUmond voa der Schneekoppe im Rie-
sen^ebnge c>»5 gcscbcu wnrde. Der rbere Theil »rar
a.ell'l0il>. der uncere prächtig glühendroih. ^tach E n -
den Inerte eine sehr liohe, diclne ?tcb<lschlchi.

— Ans ,iner Zweizahn der Taff V a l t Eisen-
bad», kam am 2t<. v, M . ein fulchlbavcs Unglück
vor. Der Zug wlro z,v>sch<l, Vcenh»)r und Daivla>v.
del einer E t ü i ^ e l N ü g r o l l 4(10' , immer bnrcy cine

stehende Dampsmaschlne veruutlelst e»»es Seiles hm-
anfgewnnden oder hioad^elassen. dienlich wurde beim
Hinabfahren vergessen, las Ee, l zu befestigen, l>>>d
der Znq sel»te sich ql^iä) vo»n ^caiionoplaye ans i>,
erschrecke,>d rasche Bewegung, die sich naiüllich mic
jedlr Radlninvälzung >,ach abirärlS steigerte. Der
6o»ducte»r merkie zneist, daß das Se i l vergessen
wnrdc. sprang ab nnd kam ohne Beschädigung daoo» ;
die unglückllcheu Reisenden merkie» »vohl balo daianf
an der rasenden Echnelliqkelt, >lüt der sie hiliabfnh.
ren. das; cin Unglück bn'0>stede, aber sie konnten nichi
mehr einkomme», »»d der I a m m e n n f , den sie ge-
mtinjchüsilich hören l i.si^n, a>5 sie über die Glücken
vor der Stat ion eiocm u»allewelchl>che» Tode enige-
«en flöge», soll über alle Niosien herze,schlitternd gc'
wesen se<n. Am F»!>> der schl?s<u Ebene mündet die
Zweiglinie mit eü,er staken Biegung in dle j>anpt'
bah^. nnd hier kau» der Zng von» Gele,se und sprang
m Folge o?5 Ctcs;.)5 hoch rom Boden empor. Die
^'agen gingen dabei i», Mi l l ionen T lümmcr . und
N l̂en als solche mit A l l c m , »vas tar in und caianf
war. lhe'ls in da>< Flüsichen Taf f . lhellü a»s auoge-
brannte Kohlenstoß', ^e rk . rü .d ig genug, dos; cl'cl)-
dem mehrere vo» den Passagiere» ziemlich unvnlcyl
davon kamen. Z.ve, F,aueu »vnrden :odt gefunden,
vlel^andere sind schier oerlel)!-. Zum Glüik scheinc
d,r ^ , ^ „ i c h t stark gewesen zn sei»; was abcr tie
-^chlassiqk^ der Bahnbeamcen noch strafbarer macht,
^s>' ^ ^ ' " ' ^ t der ge»vol)»l>che j>'!nmappar.it an den
-^agen a,igcblacht war, »rodnrG. selbst in Crmang^
ung des S.i leo. der Schnelligkeit beim HinabfvlYren

hatte Einhalc geihan »verdeu können.

I t a l i c n.
Der Fürst von (^»i»o, (^arl .̂'ncian Bonapane,

bat alle sein? Bcsipnng?", die er in Nom nnd Ron-,
ciglione besaß, an den Bankier Alessandlo Torlonia
velk^nft. Wie die „VrlkohaUe" schreibt, betrug der
Kausprelü 4:il).0l)0 nnd 1 Lcndo. (öa»l Bonaparte >
bekanntlich ein Mann von cialtirccr politischer Ge-'
Wnnmq. habe aüödlücklich bedn^ge» . las; in dem!
^au,coluracle der Znsai) g.machc wüidc. dieser 1
mitsei " ^ ^ ' ' ^ ' ^ bezeichnen, ' " '"lchen er
lis'l <v "''siNtdnm auch seine» römischen Fürsten-
V o - m ' i ? " ^ ^ " " " " " " ' k " M . - Den Palast'
M n e l l m ^ ^ ° " "at die G..nal>" de. Vr^Füisie.,
^ ü L nf/ ' '^^^ ' " ^ " Scndi von Tollon.^

s.l ? .Ipollo» „ l . hat j<roch „ k l ^ t . dasi diese Än.e-
'egenhe.l n.cht vor d,.5 gew^)n,.che Ger.chf.smmn
«ehore. ,o»don lhm cillein. alo Haupt de, ^ 'nni l le
Vonaparte. nach der Verfassung das Nechc zl.stel)/, über
^tre>tf,c,gen unter den Famlllenglltdern zn entscheiden.

V e l g i c n.
Vr i i sse l . 2«. Der. Der S e n a t hat dente

oen ^ess^nllvurf bezüglich der i!tben5m,ltel. Einfuhr
<>n,t»nmig angenommen. Der Finanzmimster lie,e>ts
dnrch amil.che Zisse.,, d,n Be.reie. das; dcr Getreidc-

geführten Gtt.e.des in Belgie» e.ngesühr: h,be.

N u jj l l, n d
«,,« 3 ^ - ^ " " ' s b " r t t , 25. December. Die Kans-
m a n » ^ , , . ^ ^ ^ ^ ^ ^ .hre eh,e.biett.e

' ' ! ' " ' " " ' " " " Treue an S , . ka.se.l.che M.jestät
z^ bethätige», w.e ,ch„. sii.U'ch boührs, b.schloss.n

anS ihrem gemeinschaftlichen Eapitale 3li.l!00 Silber-
rubel zur Erbauung oon «80 Artillerim'agen herzu-
geben. Der Adel deo Moskau'schen Guberluumo
stellte in derselben Gesinnnng ^^0 Zugpferde nebst
Geschirren zur Verwendung in dem Kriege gegen die
Türken. Se. M . der Kaiser nahm diese Opfer, als
ein neueS Zeichen der Ergebenheit und Anhänglich-
keit, mic Dank an.

A m e r i k a.
New Aork , 14. December. I m Senate zn

Washington Yat bereits elne der Verwaltung des
Präsidenten Pierce ungünstige Abstünnnuig statlge-
fuliden. Der Gegenstand freilich war unelhebllch ge-
nug. Es ha^d^lte sich .lamlich um die 2Lahl deo
Druckero fur den Senat. Der nnnlsterieUt (6andldal
war General ^l lmstlong. Beileger deo Blaiceö „Un ion" ,
und d«r Oppositions-(oandlcac Veoerley Tucker, Ver-.
leger der „ S e m m e l " . Elfterer eihlclc 17 . ^pcerel
2l l S l lmmen. Von helvollagendeu Demecialen
stimmten bel dieser Gelegenheit für die Reglernng un-
cer Anderen Geuelal (?ass und Richter Doug las
Auch einige 'IZhigK standen a:lf derselben Er i te . Dle
sogenannten Rat ional - Democxuen jedoch stmrmlen
mlt der Mehlheic der ^ h i g o gegen dle Regierung.
Dle dcmocracische Opposition hat znr Feier des E l -
cig:,lsses ,n ')iew-Yo>k KU» Kanoxenschusse abfenern
lassen. Auch im Reprasentalucnhanse gab die ^ a h l
de.' D'nckero ^lul^si zn einem Kampfe der 'paneie».
Doch traog hier d»c Regicrnng mi l >l)>em ^andlcc,-
le» onlch.

Neueste Post.
^ W i e n , 6. Jänner, ^'aut Bericht ans O r-

so»r a o. '>. Jänner r. I . wmren zwe, uiuer Ge»e-
lal Belga.oe bei Osesla» a»fg^st<lltc inssüche Ba,
taiUono am 3 l . December o. I . dnrch dle lttllüche
(^aoalltrie aus Kalasac a»geg"ff^l. Die Tin ken
ivnroeil geworfen. n»0 mußte» sich wit Btl lnst von
eloigen Todte» und Gef>n!gene>» zliruckzichen.

Telegraphische Depeschen
P a r i ö . t». )^ " ,e r . Der „Moniteur" m.'ldtt

das bcooistehende Einlaufen der Flotten iu das schwarze
'^,ee,, hofft aber noch. Rnsiland woUe Enlopa nicht
einem Kliege ant'sel'e». Renten ^ - l> i ) .

' q>avlS, <'. Jänner. Ä» cer gestrigen Abend-
dölsc sank d»e :l"„ige Rente anf ^»,»0, erholte sich
îber spater wieder bio ' / l .

OcrÜichcs und Proviuuellcs
L a i b l i c h , l>. Jänner.

Der im Monac August v. I . »ach Ventral .
Afrika abgegangene» Missionooeistälsnng ist dadurch,
das; nacl> ZulUcklegung eincr belrächillchen WegeS-
strrcke der hochwüldigc Hr . Lucaö Jera», ans der
^aibacher Diöcese. wegen selner elschütterten Gesnnd«
heit. in Vegleitnug eines ^aien die Rückkehr oou
Asslla» uach Emopa aüüelcii nuisice. ein, 2^nnt>e
geschlagen wvlden, die auf ihr um so schwerer la>
stec, als dieselbe anch ihr pccnniäreS Inleressc bê
rühlt . I n Velüctsichclgnng diesck betrübenden Er,
eignisseo bethätigte die Direction des „Oesterreichischeu
^'loyo" in Tiicst ueuerdingS ihre allseitig anelkannce
Humanität und hat, u,n emer Verminderung der anf
flomlne Sammlungen nnd milce Gaben beschiäufte»
Einnahmen deo Mar ien - Vereins zu begegnen, oon
der Wichtigkeit seines f<cmmen Zweckes durchdrni^
gel!, auch dießmal anf d l , für die Passage des ge-
naui'ten Missionärs und seines Begleiters rou Äle»
randrlen nach Tliest eutfalleudcu Snmine Verzicht
geleistet.

Aus Edarcnm ist die Nachricht eingelangt. d<is;
ter Gartner .^rnschka, welcher d>e Mission ,m I - l8 l !0
.ins kal!>rliäie Kosten begleitet hat. mit wenig poss-
nling anf ^Liedergenesnng fikraükt ist.

— Der hiesige k. k. <p>ofessor der Physik, Herr
Dr . H. M i t t e e s . wird. vom 8. Jänner angesan-
gen, an jed^m Sonntage <uut Ausnahme der hohen
Festtage) popnläre Vor t 'ä^c über Electücttät nnd
H<'agnet!on,us i>», ̂ el,nz>>»liner der « G»)mnasi^!classe
»m N Uhr Vormit tags hallen, wozu die Fleunde
rer ^»'aculwissensch.isle'.l eingeladtn wodeu.

F r u i l l e t on.
Vodllik^ Wörterbuch.

Die ,.><»»<:!" brachle die höchstersreulichf Naä>
richt, dasi Se. llirftl'ischösiich.n Gnaden . - A n t o>l
A l o i s W o l f , Excellenz, ci« scl>on manchcs qros;,
artige Benkin.il der Hocl)he,,zigkcit i» llnserer schönen
<?ri>n,UI) coiclNet, die Zusage gegeblN, die Heraus
a.'be dcs V o d n i k'scl'ln Wo,le,bucd's drr sloonuscli^n
Hpiacbe zu lrlnö.,lichcl>, Ist zur B i l om ig l,»o Hc.
b»»g einer Spracl'e >ll,.sI)lN>vl eiil möglichst rwl!
ständiges Wostllbncl) ci,>e rer ,»sten Bcdin>U!Nge».
,V' m,,s: die H , ^ n i 5 ^ ' s eben lc'isse^ Wersess, da?

mit l'nsäglichen» Fleiße gearbl i lel , übcr ein lialbes
Iah 'bundei l als Mamisci ipt ?i<><,, Macenaö ciwar.
l l le, l?>,sch dessen ^cibilsV e^ a»'i< ^icht t l l te l i , und
Gemeingut des slornuischeli 5;oll-,s werden sollt,,
mit wa l ' rha i t ' l Ftlude von cillei, Freiültkn Ilooe-
nischer Sprache uno Literatur begsiisil ivtsoen.

Bc i dieser Gslegenheit h«'!»!, wi> es am Vl<lhe,
einige Worte über V o d n i t ' s Wottcrbuch z» sagen.

Dcr slovciiische Mlisteifänqs'-, der auch im Gc>
bietl der Landesgescluchte rtcht Veldienstliches grleis
stet, vciwcndcte seine ganze Mnßszcit auf die Vcr .
sassililg des .^l,»v:>l' »«» l ^o . ^ Invn^ I i u lat ln^k!, a>«
0rm ec eine Ncche von Jahren fast ununltrbiocw'N
arbeitete. Schon im Jahre »802 wurde d.ssen i,n
Biü i iner o.-ltnocische» TligbI>Ute Nr, «3 n'i'^mlich
er>väl)»l und als der iU»endigung nahe axgeklindigt.
Doch ein halbes Iahrl iundert ist seitdem veeflossen,
nud d^s Maunscript ist —noch i m m r Manuscript!
D>r b'scheidene ^ o d n i f feilte sorqsam cin stiver
Arbeit , und sllchte durch tniidsam^s Sammeln der
Wor te , besonders unter den» ^andvo ke, m>d dnrct)
. culNjung der Werke tin<S I a m b r r s s i ä ) , T r o y ,
H o m s a , D o b r o v s k >, N o d d e , S l u 11 i l l , a. m.
slilieln Worte»blicbc jnie Vol lel 'dung zu gebni, die
il)>n a!s Ioeal vorschwebte. D.nnit noch nicbl zi l '
fned,n, zog cr d^k' ii», I . l704 zu Aioskau gedrncklc
..Oicllounri»»!" die GllNlnnalik dcs P o p o v ich und
.nidcrc Schriftsteller, a ls : S m o t r i s k i , S o v i c b ,
^ r . n c e l l i u s l l , s. w , glcichvicl od sie »,,it ciril-
I i s l l n odtt glagolitischen Echriftzlichen geichrisben,
fleißig zu Raths. Nie abcr li.^hin er ein slemdcS
Wl.nl an f , w<nn er es nichl mit dem eigenN)»'"»'
lichen Gciste u>»s»ser Sprache libssfiiistimmend fand.
^ n arm fand er die Sprache im Ml lndc der S tad t -
l>en'0lnn'l, l^nül» suchte er llntcr dem Landvolks r,,»
lü'verialschlli» Aliödruck hervor, linc) »ahm c>st dcxnl
zu fremoe»» Di.iieclen seme Zuflucht, »venn er in
nnsl'cr Sprache keinen passender, All^druck fand.
S o gtlaog es i hm, durch rasilosen Eifer .^0 000
o.lilschc Wörter mit icllenn Genauigkeit wiederzligedei',
,̂'yne d«m G l i n t s be d,r Sprachen nahe zu treten,

Er dalle on, P l a n , oie e«>,e!'tt,ü,n!>cben Redsfl^üssü.
l,,e Phi^seii des slovcilischcn Dialect,s in möglxbller
Voll,l>n,d!gseil darin anfzuuehlneii, nnd tiesc Albeit
>v<r cs ml l lmtts, die ihn an der Vollendung hemmte.
/US Gli iudlage slineS deutsch.-slovriiischer, ^>rilonZ
oicnte il)>n A o ' l u x g , um die verschildem'n Bedeli-
tliüg^n unl 'piäVisiou in» Geiste d,r Sprache zl> geben.

I n ocr M i i l c dcü creigliißvoUen IahreS ! 8 I 3
glaubte Voduik s<>>, Wöllerbuch beenden zn können.
Er ließ cincl» Plospcctus elschcincn, der das gelchitc
'pl lbl l tum daraus auinilrtsan» machen sollte Seinem
Wlmscdc gclnäsi solltc dieses Nalional>vnk ans mehr
>>ls a c h t z i g B o g e n Medic i».Olt^v bestehcl», auch
li» typographischer Hinsicht cnlsprechcnd <iusgcstaltet
>v,'rdcu. D a er jedoch bci feinet, beschiäüktel, E i n .
ki'ü'ften die Kosten dcr llntcrnchnnlng nicht i'us sich
»ehmcn konnle, schlug er dcn Weg der Pläoume«
ration ein. Der cnisgcbrocl)>ne Krieg brachte Icidcr
cas gaxze l,lnleinrl)N>c>i iiis Etoctcn.

A o d n l t siaib ^am 8. I^nncr >8 /9 ) , ohne die
!Hennl!3gabc seines W»'>kcs zll cll>I,ck>>l.

Uno abll lnals velstussln d r e i ß i g J a h r e , bis
die Idee zur H ranägabe dicscs Werkei lebendig in
t)e>, Herzen dcr Slovcncn erwachte. Der lühmlichst
qcka»ntc Gclchrte, Profcssol M e l e Ik o, l'iberga» d^s
^lal l lUclipt dem slovenischcn V c n i >c, 0cr uiUer ^ci-
tlmg dcS um die, sim'enische Sprache l»nd Ltteratl i l
so oeidicnstuollcl» Dr . B l e i w c i v die Herausgabe
dcssllbcn sich als eil», dcr H.niptaufg^ben sllllte.
Leider fchlle cin Macenas, d.r diesem Uxternelimcn
l i l l t l r die Arme gegriffen hätte. D a bringt die
^Xovieo" die freudenvolle Nachricht, und es ist u»s
eine schöne Aufgl,be, tie Frnmde der Hcimal auf»
^uforoclil, diesc5 N.Uion^l'DcnknnU durch rege Thci!»
n<U)lne zu lilUcistützcn, lindtrerscits aber dln, hoch»
herzigen Macei,<'>s im N^men der großei, Sache dm
'värmstei» Dai ik auszlisprechln. Die a l l g e m e i n «
T l) c i l l> a l) m e ist oder oie »vliioigste Todlcnfcier, ric
.vir am fül»f und dreißigste!» Sterbetage dem großen
V o d n i k daibringtn.

Möge durch die W a h l eines tüchtigen Nedac-
!»!>?, dcr t)il Her^nlü.iabk zn k i l l » berufe» scin »vi'd,
ocn gvof;e>, Anfordcrllngs» rütsprochcn »vssden, die
' „an glqcti,uärtig ai, Wörterbücher stell:, lind oie
frines'w^gt' geringe sind. W i ' »verde» »nil Inlcresse
cas F^rischreitln dicse? „ation^lcn Werkeb btachtcx
n»d darübl» bf.ichten, Nr. V . F. K l u n .

B e r i c h t i g u n g : I n den» in linsere! l,ltten Eam«
stagS.Zeitung v. 7. d . M . gegebenen Berichte über
das an, <l. d. M . stattgehabte G e w i t t e r soll eS
ron der 16. Zeile dieses AnfsayeS au heißen:

An disem lel/ten Tage stellte sich in der Hdhe
oer Endwiüd ein, am .». Morge!»s ,rar schon ̂ - I^/,

„ <̂ . ?,ach,nillag . . - l - ^
nnd starkes Thanweltes; ^

an, l i . F.üh . . - ^ - ^
Felnn ist in der 8. ?e>le vo» "»ten zn lesen:

a»ft d ' ' n e » . stats: anS den», ^ ^

Druck nnd Verlag von I / v7A i c i »mny r ^ F/Bambe^^^^^^ v- 'Kirmmayr'^ K ^«"«l'crg.
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Börse«» ber icht
a»s dem Abendblatte der oster!-. kais. Wiene»-Zeitung.

Wien 5. Jänner Mit tags l Ul)r.
Die Slilüinunq dcr Völft schlug r̂gs» ^cs!cv,i bcd>ulc»d

„m. Piinischc Furcht hat sir brsallcu, lnid i»i Sinlcii dn'
(lsso'tm, wie im Stci^c» drr Drviftn und Cl'»ipta»l!» U'.n
ln» Maß und Halt zu schcu. ol'»c daß cine l'csliixlntf politische
'.»Ilui^lcit d.M bcn Vlülaß ss^ldcn hat.

5,"/,. Mltal l . driicktc» sich l>ii? N2 '/,.
Nordbalni^lcticn qiugci, '̂l,'N 2!N a»f 227 '/, zurück, schlos-

ss» adcr ^iir Nl,'ti^ höhcr.
l̂cmd!,' Wechftl und Oomptantcii sti^'n ,»,, 1 p(5t.
'̂l'ndou l l ft. 2<>. — Parî « «3« '/.. — Haml'lli.; 8« '/«.

— Frantfurt 117 '/. G.ld —Mailand l l« . — Augsl'ur.1 1l8,
— «iuorno l15>. — Amsterdam '.>«.
EtaatSschuldverschrsil'un f̂n z» " "/̂  l<2'/^—N2'/,

dctlo „ ». U. „ 5»'/« l , O - l l 0 > / .
detto „ ,. 4 ' / , 7.. 81 7 . - « ^ ° / .
dctto „ .. 4 7« 72 »/.-73
dctk' v. I . ltj5i0 m. Riiäz. ^ 7« »2 '/. -i)2 V,
dctt,' 1«53 .. i«/̂  9t '/,-9l ' /,
d.tto vevloStc ^ ' /» — —
detto .. ^7« 5«-56>/ ,
dctt» ., 2 ' / , 7« 4 7 - 4 7 ' / .
dctto ,. 17. 18V^l8»/.
dctto zuü7<»>»!?l!l>?l, vn-zinsl, — "

Grilndcntlast.'Ol'li^. ?!. Ocstcr. z» 5>°/«9l-9i '/.
drtto andcrcr Kronländrr d';>7.—!X>

Lottenc-Anlehm vom IaYrc 1^3^ 228-22«
detto dctw l«3l» <Z2 -<^2'/^

Banc^Ol'li^ationrn zu 2 ' / , 7^ « 0 ' / , - < , l
Obligat, des L. V. '^Inl. v. I . 1850 ,» 5,7^ 10<»'/.—lM»7^
Ba»!-^lctlNl mit Vtzxzi pr. Stück 17><»5-l̂ <î

detlo oliii.- Ärzu^ N ^ t - !14tt
dttw 'im.r Omissil'ü l0(!6-.1l)U»

E^mnptcl'anl'A^ic» 9>l-V3'/ .
Kaiser '.vcrdinando /̂iordbahii !i^7 7.—22t<
Vicl!-Ml.'a.H!!!l.>,>'l' — —
Vndwtis ^iü^ (̂ ünlndüer 2<l2—2<N
Prcßb. T>)r». Ciiss»!,', 1. Emiss. — -

2. „ imt Pl'iorit. ^ '»-h?
Ocdcnl'u^-Wieucr'Ncustädtcr 5« '/,—5?
Da », ,'ffw'i ff-Aclir» «2.'»—« 27

d.ilo l i . Emission <»>?—019
dctto l2. do. .'i!»:j-.'»95.
drtto drS Llo<)d 6<ij—«!i0

3üi.i!^r:Da»!psl,!Ühl-?Icti.n 12^ - l 24
(>o,no 3tc!>tschci,lc 12 7^ — 1^
^strvl)''^,, 4l» ft. Lose 7?—?7 '/.
3gi >lri sch q l a h ̂ ' osc 2<l—2« '/,
!̂>aldslrlü'schc „ 27 V.—2? '/,

.^Icvich'schr „ U»7.""W7,
^iaijVvl. vollwichtige Ducatsn-Agio 21 '/,—23-

Te legraph ischer ( ^ u n r s . B e r i c h t

dcr Slaatspapicre vom 7. Jänner >85>i
Staatt'schuldvcrschreibuügm . zu 5 Mt . (>>, <§M.j 91 l/^

dctto <̂  l/2 „ „ «0 3/4
dctto ^ „ . . 7 2
bctto v. 1ß50,,,it Nillkzal)l. ., 4 „ . 1»2 ^

Dxrlci'til »üt V.l!l»,n»., v. »̂. >«^9. 'i»>- lNO sl, . . l!ll) 5/8
Wicn. Stadt - Aaino - Ol'!, <u 2 !/2 "^ (i„ (FM.) «0 l/'^
Nctirn dc>- Nicdcrostclr. Ciscoixftt^^c^

scllschaft pr. Slück zn 5i0U ,! 482 1/2 st. in (5. M,
Ä, ! '> ! .^^ , ln , »>l. Hi»,f l355 >l- l» C, M .

Uctien der ,Nais>r ^lrduiands-^lold^al)»
zu l<W0 ,1. « . M 2205 g, >„(> M.

Att!!>n d,r öNoi-r. Donau-DamVsschiffsahrt
ohne VsziigSlccht ,n .»»N i l . <>>. U/l. L2 l ss. <», (5. M

W ' c k s ' I ' t ^ l ' l i l s vom 7, I ä m i c r l 8 5 l

Wmstelda,!,, für l<> > Holland. Guld.. Nth>. K'1 2 Ml'nat.
Au^^bluvi. für 100 ^ul rcn Cur., Änld. 120 Nso.
Frant ., M ^,!,r i ^ , , , . ,,>.> !<̂ » )

ei»a W '^r. .̂ ,< Ä< </?, , i . 6»,,. <"u^ > l l 9 <̂ 2 3 M " . . i .
Ham'ul>,. ,,n !M, Mark K<m<°. Gulden 90 :V4 2 M ' » a i .
Liom'iw. für :<W T^^",>!,ch, Vnf, ^11,», > »7 2 M,»>al.
Lonoi,'», s»r l Pil,,n' 3!t>!>»,,, Oiils'e» 11-4l» HMou»t.
Mu laüd . s,n !!"<» O.'^ll>,ch. ^ i , . , l ^ , ^ 11« 1/2 2 Ml)»>,l.
P a r i s , sür 3!tt» Frankcn G u l d l ^ 2 2 M » U ! i .

G ? ! d - und S i l ^ ^ l - E u i l r s . v o » , 7, J ä n n e r <^ö4.

Kais. M , l » z - D i ! . a t . n Ag io . . . . 2ss >/2 2»'» l /2
dctto R . u i r - dto 2 5 5 / 8 2.'» M
t^nl<1 «I m i l i c n ., . . . . — 2>>
l1lllpollo»^d'l>r'>) „ . . > . — N.5.'<)
Voi ivcvain^d'or 's „ . . . . — 16.^>8
3tus,. I i ü p r n a l . . . . . . — 9 U>
ßrlconch^d'ol 's „ . . . . -^ !>.">>
G ü ^ I . G o v e r n i n g „ . . . . — 1 >.>><>
C i l b l v a g i u . . . . . . . . 1 U « / 2 <«l/H

UHr?id - Durchschnitts - Preise
in ^ml'ach an, 4. Jänner l85 l l .

Marktplcise ^ " m s -

E i „ Wiener Mchen ^ ' ' '

Weizen . . . <j 2 1 ^ ! 7
K l l k l n u l z . . . — — 5 —
Halbfrncht . . — — 5 4<»
Korn . . . . 4 40 ' /^ ! 4 40
Vrrste . . . . — — ^ 4 , l "
Hilsc . . . . — — ! 4 ' , 0
Heioen . . . 5 52 4 l 2
Hafer . . . . 2 9'/< 2 :,6

Z. 2 0 l l . (2) Nr . 7028.
E d i c t .

Uom k. k. Bezirksgerichte Sitt ich wird bekannt
gemacht:

Es sei in der Ercclitionösache dcr M<nia Sche»
rck oon Brcsie, wider Johann Falur von M n l a u , weqen
schuldigen »50 si. c. «. c., in die executive Feildic-
tling dcr. dcm l!el)tcrn cikhörigen, im Silticdcr
Grundbuchc zn^ Uid. 9ir. 8<> vorkommenden, exe-
clltive ans 540 si. 40 kr. a/schälitc» Realität ge
wi l l iget , und zu deren Vornahme die Tags.ihmia/n
auf den l . ^ t l ' l l l a r , i . und 2t>. März I 8 5 i , je»
dcrzcit 3<olm'ttag von 9 bis i 2 Uhr in dieser Ge-
richtskanzlet angeordnet werde».

Hierzu w^den Kalifillsti^e mit dem Beisatze
eingeladen, daß die Realität dei der dritten Tag -
fahrt alich unter dein Schätzlingsweithe Hintange-
gcdcn w i , d , und daß vom letztern 10 " / „a ls Vadium
zu erlegen slüd.

Der Ornndbllchserttact, das SchätzuogZpsoto-
coll und die Licitationsdrdmgiusse können hieiamls
lingesehen werden.

Sit t ich am 13. December «853.

Z. 2(>!ll. (!i) Nr. ?<>00.
C d i c t.

8>om k. k. Bezirksaciichlc Klaiodurg wi id l)ie-
mit zur iiffliitliclicn K'iintnil,'' gehracht, daß Johann
^'»schor,;, H a l o l M ' l l l zu Vl'cderleld, we^cil ^er-
schwfiicüng, in ^olgc Zusclxisl des hoclilöbl. k. k.
^andet'gclichtes ^udack, l l l io, 27. Decemoer l«53,
^ , l ) l <><20, als ^tlschwcnder erklärt und ihn» rer
Herr Mathias Pogazhar, Nl'irgtrmsister von Nie»
dcrseld, zum Curator l'.i^cqchcn ist.

K, t. Bezisk^'geiicht K»aindusg am 29. De-
cemder ^«53.

^), l !s?2. ( 3 ) Nr. 589-1.
E d i c t .

V o m k. k. Bezirksgerichte E^g wird bekannt
gemacht - ^ s sei i» der Ercclitiol,s,ache dcr Ursula
Novat und des ^orenz Vchouz, ^osinlind^r des
lnj. Franz Novak in Gclocufeld, wioer Math ias
Panzhlii von Pischamoviz, die ereclilivc Feilbitt l inq
der im Grundbuche des Gutes Lustthal 8lil» Rects,
Nr. 4 voikomincndsn, ailf I53 l i st. 35 kr. geschah--
l t i , H^ll?hllve i» Pischainoviz, wegen aus dcm ge-
richtlichen iU.rgleiche vom 7. Jänncr l. I , , Zahl
126, schuldiger 2 ! ss. 22 kr. c. 3. c bewilligt
»vorden. Es wcrdcn dahcr des ^ollzn^,cs wegcn drei
Termine, auf den2c>. Jänner, 24. Fcdruar und 30. >
März l 8 5 4 , iedesmal Vormittags u>n 9 Uhr in
dcr hicrortiegn Gelichtskan,^Iei mit dem Beisätze an-
qcordnet, daß ei»e Veräusielung untcr drr Schäz»
z,üic, nur dn der dritten Taas<'!)m,g ssallsinde.

Die S c h a l u n g , dcr Gnlnddllcks^xtvact l-nd
die ^icitationshediogniffe könucn in dcr hicrortigen
Gericktskanzlei cingcs'hcn werden,

(sgg am 7. November 1853.

Z. 2012. (3) Nr. 63'85.
E d i c t .

Die mit B e e i d e 26. October «853, Zahl
5 7 l 3 . auf den 28. November, 24. Dec.ntt'er ,853
u"d 23. Iämie r «854 oesiimmlen Tagsahrte" zur
sxecutioen Feiloietuiu, der Josef Koplenischen Rca.-
l i tät in GroßpöUand illr. 21 , wurden auf den 23.

Jänner, 25. Februar und 27. März 1854 über.
tragen.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am 30. Novem»
der l85)Z.

Z. 4 l . s-,)

Kundmachung.
Der gehorsamst Unterzeichnete qil't

oem geehrten Pllblleum diemit bekannt/ 0aß
er in verschiedenen formen Sparherde um
die billlasten Preise liefert, w wie auch alle
wie immer Namen habenden Schlosser-
arbeiten, vie zum Baue der Gebäude ge-
braucht werben, auf's Schnellste zu verfer-
tigen verspricht.

Schlossermeister, wohnhaft St. Peter-
Vorstadt H.-Nr. 93.

Z. /.0. ( .)
I m Hause N r 58 zu ebener Erde,

rechter Hand von der Cinfabrt, sino auf
künflige Georgi - ^uoziedzelt 2 Zimmer,
Küche und Speisekammer, dann 1 Heller,
links' dinqegcn ein Verkaus>gewölbe zu
vermicthen und das Nadcre bel den» paus-
eigenlhümer zu erfahren.

Z. 5 ^ 1

Markscheiders-Stelle.
Für 0ie Hochgrasiicl) Huqo Hcn-

ckcl v. Donnersuuirk'schcn Elscnsteln-
und Sttiiiko'/'lenderadiNllen wird ein
Markscheider n:it cinem Iahrcsqc-
haltc von Ein Tausend Gulden C M .
sammt frcicr Wohnung und elnem
Brennholz- Dcputale aufgenommen.

Dlcjenlgen, lvelcke diesen Dienst-
posten zu cclangcn wüi^schen, wollen
ihre mtt glaudwürdiqen ^cugnijscn
üdcr die erlangte theoretische und
practlsche Viusdl^dung im Bergwesen,
über ihre bisherige Verwendung und
über die volle Befähigung m lnarkschei-
derlschen Llufnadmen belegten Gesuche
längstens lns Ende Jänner 185^ an
die gcfcrNgteAdministration portofrei
einsenden.

Dle Administration der gräflich
Henkel v. Donncrsmark'scheil
Güter- und Gewerkschaften zu
Wolfsoerg am H7. December
1853.

Z. 45. ( l)
L e o p o l d F l e i s c h m a n n am Haup tp l a l z , empfiehlt sein gut

assortirtts Waren -Lage r von eckten L c i n e n w a r e n , besonders C r e a s -
und W e d e n l e i n w a n d , T i s c h ; e u g e , H a l i d t ü cherze u ge lc.

Z. 20,4. (2) .

Josef Gbcrl's Witwe Speditions-Com-
mandite in Brück " M.

Ich erlaube mir hiermit/ meinen geehrten Geschäftsfteunden
die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich veranlaßt fand,
die Leitung memer Commaudite in Vruck ' >M meinem gewe-
senen Procuraführer in Wien,

S e r r u F e r d i n a n d J o h a n n H i r t h ,
vom 15. December v. F. zu übertragen.

M i r schmeichelnd, daß ich zur Zufriedenheit meiner geehr-
len Herren Committentcn eine gute Wahl getroffen yabe, em-
pfehle ich benannte Commandite bestens.


